
ELY micro-line Telefon-Mithorverstarker

Mit 8 Min.-Timer für Telefon-Zeittakt
Die hoch wertige Schaltung eines Telefon-Mithorverstàrkers, kombi-
niert mit einein 8 Mi - Timer, dazu ein Gehüuse der Serie ELV micro-
line, ergibt em ansprechendes undpraktisches Gerätfiir den Tel efon Al/-
tag.

Aligeineines
Durch die imnier besser werdenden. irn Te-
lefonapparat cingebauten Ubertrager ist es
sehr schwierig geworden. ohne Eingriffe in
das 'iclefon vornehmen zu rnüssen, allein
nit Hilfe einer induktiven Ankopplung an
das Telefon. einen Mithörverstbrker aufzu-
bauen, der trotzdern gute Qualitbt liefert.

Mit der hier vorliegenden Schaltungskon-
zeptioti durften wir in bezug auf Wiecicrga-
bequa!itdt. Sto rsiclierheit, Gerd uschspan-
n Li ngsa bsta id Lind  Ba ii tei lea ul'wa nil ciii
Optimum erreich I ha ben. Selbstverstbnd-
lich darf man keine HiFi-Qualität erwarten.
da der Ubertragungsbereich innerhalb des
Te!efonnetzes lediglich von 300 Hz bis Ca.
3000 Hz reicht und der Frequenzbereich des
bier vorgesteilten Telefon-Mithdrverstar-
kers hieran angepal3t wurde. Durch die
hohe Därnpfung von Signalen aul3erhalb
des U bertragungsbereiches, werden im Un-
teren F'requenzbereich die Brurnmeinstreu-
ingen und ito oberen Frequenzhereich die
Rauschariteile herausgel'iltert. Unter Be-
rücksichtigung der erlorderlichen, sehr
hohen Verstarkung von nahezu 10 000 (Ca.
80 dB) ergibt sich eine wirklich gate Uber-
tragungschara kteristik.

Der zusätzlich auf derselben Platine mit
aufgebaute Digitalteil, beinhaltet einen
S Mm-Timer für den Telefon-Zeittakt
sowie cine Abschaltautornatik.

Nach Betatigen der StarttastewirdclerTele-
fon-Mithörverstdrker eingeschaltet.

Nach genau 6 Min. beginnt die eingebaute
LEDf(trdie Restzeitanzeigezu blinken. Der
Telelonierende sieht hieran, dal3 die lelzen 2
Mm. des ersten 8 Mm. Zeittaktes laufen.
Wird innerhalb dieser 2 Mm. Restzeit die
Start-Taste erneut betbtigt, so verlbngert
sich nach Ablaufder ersten 8 Min. die Em-
schaltdauer urn wcitere 8 Min. Jeweils 2
Min. vor Ablauf emnes weiteren 8 Min. Zeit-
taktes heginnt die LED der Restzeitanzeige
wieder zu blinken.

Wird die Sta rttaste innerhalb der 2 Min.-
Restzeit nicht betatmgt, so schaltet sich this
Gerat am Ende cines 8 Mm. Z y klus autorna-
tisch aus.

Durch Betbtigen der Starttaste kann es
se(bstverstandlich zu jedern beliebmgen
Zeitpunkt wieder eingeschaltet werden,
wobei ciii vorzeitiges Ausscbalten mit Hilfe
der Stop-Taste mOglich ist.

Zur Schaltung
Die Schaltung bestcht ausdem Analog-'I'eil,
d. Ii. dern cigentlichen Tcleton-N'lithdrvcr-
starker, SOWIC emnem Digital-'l'eil, der die
zeitliche Ahlaulisteuerung vornimmt.

Bcgmnnen wir ,unichst mit der Beschrei-
hung des cigentlichen Telefon-Mithdrver-
shirkers.

Die SpuleL I stellteinengebrauchlichen Te-
lef'on-Adapter dar, wie er ailgemeimi mm
Handel angeboten wird. Zur Erleichterung
cicr Montage besmtzen die meisten Tclel'on-
Adapter einen Saugnapl der die Induk-
tionsspulc an geeignetcr Stelle festhblt.

liii Gehäiise des Telefonapparates befindet
sich ciii tJberirager für die NF-Signale, der
ein gewisses Stm'cufeld aufweist.

Der Telefonadapter besteht im wesentlichen
aas einer Spule, die Ober das Streul'eld des
Ubertragers mm Telefonapparat induziert
wad. In der Praxis bedeutet dies, daB die
NE-Signale des Ubertragcrs mm Telefonap-
parat Ober die Spule im Telet'onadapter aul'
den Emngang des Mmthorverstarkersgegeben
werden.

Der Telelon-Mithörversttmrker besteht aus
drei AC-gekoppelten Vcrstirkerstufen. Die
Einstellung des (ileichstromn-Arbeitspunk-
tes erfolgt mit dciii OP4 in Verbindung mit
R 15, R 16 sowme C5 rind C6 Lind liegtgenau
bem der halben Versorgungsspannung ..Je em
E,ingang der Differenz-Verstbrkcr der
OP's 1,2,3 mst zur gleichspannungsrnaBigen
Festlegung hierauf bezogen (Anschlul3-
bemnehen 2, 5, 12 des IC 3).

Das Eingangssignal gelangt ttber R 14 aul
den invertierenden (-) Eingang des OP I
(Pin 6). Die Rückkopplung erfolgt Ober
R 17 C 7 client zur Begrenzung des oberen
Frequenzbereiches sowie zur Schwingnem-
gungsunterdrOck ung. Die Verstärkung die-
ser Stufe Iiegt bem 33.

Die zweite Verstärkerstuf'e ist mit OP 2 mit
Zusatzbesc halt Ling primizipiell gleich aufge-
haut, wobei R 19 zur Einstellung einer
Grimndverstiirkung dient.

Die wechsclspaiimiringsmril.(mge Entkopp-
lung zwiscl'men OP 1 wid OP 2 erl'olgt Ober
C 8, wbhrend die Ankopplung an die dritte
Verstarkerstul'c Ober C 10 vorgenommen
wird.

Die dritte VerstbrkerstLife besteht arms OP 3,
den Transistoren 14 bis T 9 sowiederen Zu-
satzbeschaltung. Der Ausgang von OP3
(Pin I) steuert über R 24 T 4 an, der wieder-
um'n die Treiber-Transistoren T 5, T 7 sowie
T 8 spemst, die mhrersemts die Endstufentran-
sistoren T6 und T9 anstcuern.

Das Ober OP I rind OP 2 vorverstärkte Eimi-
gangssignal gelangt Ober R 20 auf Pin 3 des
0P3. Die Ruckkopplung sowie die Ver-
starkungseinstellung erfo!gt Ober R22 di-
rekt vom Ausgang der Endstufe aul' Pin 3
des OP3. Pin 3 1st der nicht invertierende
(+) Eingang des Operatmonsverstarkers. Da
jedoch die Rückkopplung and Verstbr-
kungseinstellung nicht voni Ausgang des
OP 3 (Pin I) vorgenomlinien wird, sondern
direkt vom Ausgang der Endstul'e (T 6/'1'9)
über R 22 crfolgt, st diese Strife als Gesamt-
hemtzubetracliten(OP3emnschl. 'I'4bisT9).
Die Transistorstufen T4 his T9 verschieben
die Phasenlage des Signals urn 180°. Bezo-
gen auf die Gesamtheit der Verstdrkerstufe,
OP 3 einschl. T 4 his 19 ist die Polaritat der
Differenzeingange (Pin 2 und Pin 3) des
OP 3 gedanklmch zu vertauschen, so daB
armch these Stufe als invertierender Verstar-
ker geschaltet ist.

Die R/C-Kombination R 21/C 11 client zimr

ELV journal 31



M

Schaitbild des ELV micro-lute Telejon-Mithorverstärker

Schwingneigungsunterdruckung des 0 P3
als Teil der gesa mten dritten Verstarkerstu-
fe.

Das an der Endstufe anliegende Ausgangs-
signal wird hhcr C 16 cntkoppelt und au!
den Lautsprecher gegeben.

Kommen wir jetzt zum Digital-Teil der
Schaltung.

Das 1C2 stelit in Verhindung mit R7, R8
sowie C 3 einen 0s7.i!lator mit anschliel3en-
deni l4stufigen Binärtei!er dar.

Durch kurzes Betätigen der Starttaste Ta I
wird der Speicher, bestehend aus den Gat-
tern N 3/N 4, Uber Pin 6 gesetzt. Am Aus-
gang von N 3(Pin 3)liegt im selben Moment
,,high"-Signal an. Der Schalttransistor T 3
steuert durch uric! der Analog-Teil der
Schaltung, d. h. der eigentliche Telefon-
Mmthörverstärker, wird mit Spannung ver-
sorgt.

Der zweite Ausgang des Speichers N 3/N 4
(Pin 4) gibt uber D 12 low"-Signal auf den
Reset-Emngangdes IC 2. Hierdurch wird der
Oszillator mit den nachgeschalteten Binar-
temlerstufen im IC 2 freigegeben.

Nach Ablacif von 6 Min. wird die Basis des
Transistors T I impulsartig freigegeben. Die
Leuchtdiode D 1, zur Anzeige der 2 Mm.
Restzeit, beginnt zu blinken.

Nach Ablaufvon insgesamt 8 Min. erscheint
an Pin 3 des IC 2 em ,,high"-Signal, das den
Speicher N 1/N 2 sowie Uber D II den Spei-
cher N 3/N 4 zurücksetzt. Glemchzeitig wind

über R6/D 10 der Reset-Eingang (Pin 12)
des IC 2 mit ennem -high - -Signal beauf-
schlagt, so daO die im IC 2 integrierten Zah-
ler zurhckgesetzt werden und der Osz.illator
St oppt.

Zwar geht auch das Signal an Pin 3 des IC 2
berm RUcksetzvorgang wieder an!' low",
jedoch wird Pm 12 des IC 2 wieder auf
high' gehalten, dutch den Ausgang des

Speichers N 3/N 4 (Pin I) hber die Diode
D 12.

Innerhalb der restlichen 2 Mm. (LED
blnnkt), wird der Eingang des (jatters N I
(Pin 8) über D4 und D5 freigegeben. Wird
innerhalb dieser Zeit erneut die Start-Taste
Ta 1 betatigt, erfolgt auch die noch fehlende
Freigabe Ober die Diode D 3, so daLI der
Eingang des Gatters N I (Pin 8) auf high"
geht. Der Speicher N I/N 2 ist gesetit und
der Ausgang (Pin 10) geht auf low", wo-
durch der Transistor 12 durchsteciert.

Erfolgt jetzt nacli Ablauf der 8 Mm. über
Pin 3 des IC 2 ein RUcksetzen der Speicher
N I/N 2, N 3/N 4 sowie der mm IC 2 enthal-
tenen Teilerkettc, so wird der Oszillator
glench wieder frergegeben, da der Transistor
T2 für kurze Zeit fiber den  Kondensator C I
durchgesteuert bleibt, so dalI N 3/N 4 sofort
wieder gesetzt werden. Ein zweiter 8 Mm.
Zyklus begmnnt.

Auch hier kann jetzt mnnerhalb der letzten
2 Min. die Start-Taste erneutbetatigtwerden,
um N I/N 2 zu setzen und einen weiteren
8 Min. Zyklus vorzugeben.

Wird die Start-Taste nmcht innerhaib der letz-
ten 2 Mm. betatigt, so schaltet das Gerät
nach Ablauf des gerade laufenden 8 Miii.-
Zeittaktes ab.

Durch BetLItigen der Stop-Thste Ta 2 kann
der Speicher N 3/N 4 uncl das IC 2 vorzeitig
zuruckgesetit rind gestoppt werden.

Die Ruhesiromautna lime lmcgt im ausge-
schalteten Zcistand bci ca. 20 his 30pA und
ist daniit praktmsch vernachlhssigbar. Im
eingeschalteten Zusta nO nimnit die Schal-
tung ohne Eingangssignal einen Strom von
Ca. 10 his 20 mA auf, der mu wesentlichen
durch die Stromaufnahme des Telefon-Mit-
hLIrverstärkers selbst bestimmt wird (IC 3
sowie Ruhestrom der Endstufe).

Je nach eingestellter Lautstarke kann die
Stromaufnahnie kurzzeitig um einige
10 mA ansteigen.

Zum Nachbau
Bis aufclie heidcn Taster. den Lautsprccher
und die KIm kenbuchse, finden slImtliche
Baueleniente auf einer einzigen Platine
Platz.

Die Bestuckung wird in gewohnter Weise
anhand des BestUckungsplanes vorge-
nom men.

Die 3,5 mm Klmnkenbuchse für den An-
schluB des Telefon-Adapters, wird in die
GehäuserLIckwand gesetzt. Die beiden Ta-
sterTa lurid Ta 2 zum Ein-und Ausschalten,
konnen wahlwemse ebenfalls in die GehOuse-
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rOckwand oder in die Gehauseoberseite
eingcbaut werden. Die Bohrungen sowohi
fOrdie Klinkenbuchse als auch fhrdieTastcr
solltcn 6,0 bis 6,5 miii hetragen.

Der Lautsprecher wird mit etwas Kiebstoif
von innen an die Gehä useoherseite geklebt.
wobel vorhei', lurden besseren Schalldurch-
tritt, eini ge Ldcher mit ci nem Du rchmesser
zwischen 2 und 3,5 mm zu bohreri sind. Be-
reits wenige Locher reichen für eine em-
wandfreie Versthndigung aus.

Die Taster werden mit flexibler isolierter
Leitung mit der Platine verbunden. Ledig-
lieu die Klinkenbuchse ium Anschtuf3 des
Telefonadapters 1st mittels einer abge-
schirmten Leitungan die Platine an7uloten.

Damit das Lautstarke-Einstellpoti die ndtm-
ge Höhe für die Bohrung in i.ler Frontplatte
aufweist, sind in die entsprechenden Bob-
rungen iunachst drei LOtstifte einiusetzen,
an die dann das Potentiometer angelotet
wird. Ahnliches gilt aueh für die LED zur
2 Min.-Restzeitanzeige. Hierfur sind zu-
nachst 7wei ca. 20 mm lange Silberschalt-
drähte an entsprechender Stelle in die Plati-
ne einiuloten, an die dann die LED festgelo-
tet wird.

Zur Befestigung der Batteric client ein Sil-
berschaltdraht, der von oben uber these ge-
fOhrt und aufder Plat inenunterseite festge-
lötet wird, wohei aufeinen strammen Sitz in
aehten ist, daniit die Batterie nicht heraus-
rutscht. Damit 1st der Nachbau bereits be-
endet.

Einstellung
Der Trimmer R 19 dient zur Grundeinstel-
lung der Verstark ung des Telefon-M ithor-
verstürkers.

Dadas Streufelddes Uhertragers irnTciclori
bei den meisten Telefoneii neucrer Baua rt
sehrgermg ist, solite mit R l9die max. mdg-
liche Verstürkungeingestellt weiden. Hierzu
ist dieser Trimmer von vorrie gesehen, auf
Lmnksanschlag zu bringen (entgegen dem
Iihr7eigersinn drehen).

Bei Telefonen älterer Bauart(z. B. W 48) 1st
dieser Regler so einzustellen, daf3 sich mit
Hilfe des Lautstarke-Einstellpotis R22 cia
ausreichender Einstellbereich ergiht, d. Ii.,
daI3 R 22im Normalbetrieb ungeRihrin Mit-
telstellung steht.

Bevor die vorgenannten Einstellungen
durchgefOhrt werden, ist der Saugnapfdes
Telefonadapters so am Telefonapparat zu
plazieren, daf3 die Lautstärke möglichst
grol3 wird. Bei vielen Telefonen ist die gun-
stigste Stelle mi hinteren Bereich.

Beim Digital-Teil beschrankt sich der Ab-
gleich auf die Einstelluiig der korrekten Os-
zi I tat o rfre q ue nz.

An Pin 9 des IC 2 ist mit 1-lilfe des Trimmers
R 7 eine Frcquenz von 17.07 Hz, entspre-
chend enier Periodendauer von 58,6 ms ciii-
zustellen. 1st dies korrekt vorgenommen,
mul3 exakt 6 Mm. naeh Betatigen der Start-
taste Ta I die LED zur 2 Min.-Restzeitan-
zeige blinken und nach weiteren 2 Mm.,
d. h., nach insgesamt 8 Min., wieder verlös-
chen, wobei gleiclizeitig der Telefon-Mit-
horverstarker autoniatisch abschaltet. Ggf.
1st R 7 noch einmal geringfugig nachzustel-
len.
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